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Der Staatsanzeiger veröffentlicht folgenden Er
laß des Ober KirchenrathS vom 11 November die Beru
fung der Generalsynode betreffend

In Gemäßheit des Artikels 9 der Allerhöchsten Ver
ordnung vom 1v September 1873 über die Berufung
einer außerordentlichen Generalsynode für die 8 älteren
Provinzen G S S 445 bestimmen wir im Einver
ständnis mit dem Minister der geistlichen Angelegenhei
ten daß die gedachte Generalshnode am Mittwoch den
24 November in Berlin zusammentrete

Im Anschlüsse hieran theilen wir aus dem von Sr
Majestät dem Könige durch Erlaß vom 31 Oktober Aller
höchst genehmigten Entwurf einer General Synodalordnung
welcher uns mir den ihm beigegebenen eingehenden Motiven
vorliegt die wesentlichsten Punkte mit ß 1 lautet Der
Verband der Generalsynode erstreckt sich auf die zur evan
gelischen Landeskirche vereinigten Provinzen der Monarchie
Die übrigen 44 Paragraphen des Entwurfs betreffen
1 Zusammensetzung 2 Wirkungskreis 3 Versammlun
gen der Generalshnode 4 Synodalvorstand und Synodal
rath 5 Kosten 6 Schlußb ftimmungm Die Gene
ralsynode wird zusammengesetzt Z 2 aus 156 von den
Prooinzial Syneden gewählten Mitgliedern aus 6 von den
theologischen Fakultäten an den Universtiä en Königsberg
Berlin G eifswald Breelau Halle und Bonn aus ihrer
Mitte gewählten aus den Generalsuperintendenten und aus
36 landesherrlich zu ernennenden Mitgliedern Die Liste
der königlichen Ernennungen wird wie wir hören in den
nächsten Tagen veröffentlicht werden Die zu wählenden
Mitglieder verhalten sich 2 so daß auf Preußen 24
Brandenburg 27 Pommern 18 Posen 9 Schlesien 21
Sachsen 24 Westfalen 12 Rheinprovinz 15 Mitglieder
kommen Die Wahl erfolgt in der Weise daß ein Drit
theil auS den angestellten Geistlichen innerhalb der Provinz
ein zweites Drittheil aus solchen Personen welche als welt
liche Mitglieder den Kreis oder Provinzial Synoden oder
Gemeinde Kirchmräthen angehören oder früher angehört
haben besteht Die Wahlen des letzten Drittheils sind au
diese Beschränkungen nicht gebunden sondern es können auch
andere angesehene kirchlich erfahrene und verdiente Männer
gewählt werde Alle Gewähren müssen das 36 Lebens
jahr erreicht haben Der Wirkungskreis K 4 ist in der
Erfüllung folgender Aufgabe festgesetzt Mit dem Kirchen
regimente des Königs der Erhaltung und dem Wachsthum
der Landeskirche auf dem Grunde des evangelischen Be
kenntnisses zu dienen Regiment Lehrstand und Gemeinden
zur Gemeinschaft der Arbeit an dem Ausbau der Landes

kirche zu verbinden auf Jnnehaltung der bestehenden Kir
chenordnung in den Thätigkeiten der Verwaltung zu achten
über die gesetzliche Fortbildung der lcmdeskirchlichen Einrich
tungen zu beschließen die Fruchtbarkeit der Landeskirche an
Werken der christlichen Nächstenliebe zu fördern die Ein
heit der Landeskirche gegen auflösende Bestrebungen zu
wahren der provinziellen kirchlichen Selbstständigkeit ihre
Grenzen zu ziehen uud sie in denselben zu schützen die
Gemeinschaft zwischen der Landeskirche und anderen Theilen
der evcmgeliscken Gesammtkirche zu pflegen zur interkonfes
sionellen Verständigung der christlichen Kirchen zu helfen
und überhaupt sowohl aus eigener Bewegung als auf An
regung der Kirchenregierung in Gemäßheit dieser Ordnung
Alles zu thu wodurch die Landeskirche gebant und gebes
sert und die Gesamuttkirche in der Erfüllung ihrer religiösen
und sittlichen Mission gefördert werden mag Im Ab
schnitt Gesetzgebung ZZ 5 9 wird bestimmt Z 5 Lan
deskirchliche Gesetze die auch von der Generalsynode vorge
schlagen werden können bedürfen der Zustimmung derselben
und werden vom Könige erlassen Ein von der General
synode angenommenes Gesetz darf aber dem Könige behufs
seiner Entschließung über die zu ertheilende Sanktion nicht
eher vorgelegt werden als nachdem der Kultusminister er
klärt daß von Skaatswegen nichts dagegen zu erinnern sei
Folgende Gegenstände Z 6 unterliegen ausschließlich der
landesherrlichen Gesetzgeousg 1 die Regelung der kirch
lichen L hrfreiheit 2 die ordinatorifche Verpflichtung der
Geistlichen 3 die Katechismuserklärungen Religions und
Gesangbücher und agendarische Normen 4 die Einführung
oder Abschaffung allgemeiner kirchlicher Feiertage 5 Aende
rungen der Kirchenverfaffung 6 Kirchenzucht 7 kirchliche
Erfordernisse der Anstellungssähigkeit und kirchliche Grund
sätze über die Besetzung der geistlichen Aemter Ueber
kirchliche Vermögensrechte und Besteuerung handeln die
Zs 10 14 Die Geueralsynode übt die Kontrole
s 16 über die Zentralfonds und andere Einnahme die

der Oberkirchenrath verwaltet über solche Z 11 die im
Staatshaushalt ausgeworfen sobald sie in die Verwaltung
der Kirche übergehen ferner hat sie Z 12 die Zustim
mung zur Einführung und Abschaffung ron Kirchenkollekten
zu geben Die Bewilligung Z 13 neuer Ausgaben für
landeskirchliche Zwecke soweit sie durch Umlagen auf die
Kirchenküssen oder Kirchengemeinden erfolgen erfolgt im
Wege der kirchlichen Gesetzgebung Im Abschnitt An
t äge und Beschwerden HZ 15 16 Die Generalsynode
soll zu Anträgen und Beschwerden das Kirchenreg menl in
dem ganzen Bereiche seiner Thätigkeit zu Maßregeln anre
gen die sie dem landeskirchlichen Bedürfniß für entsprechend
erachtet Zur Wahrung der Einheit der Landeskirche

17 hat die Generalshnode das Recht die Beschlüsse der
Provinzialsynode die ihr sämmtlich vorzulegen sind zu be

anstanden wenn sie in Bekenntniß und Union Kultus und
Verfassung mit der Einheit der Landeskirche nicht vereinbar
sind Die Wahl des Shnodalverstandes und Synodal
raths W 19 26 erfolgt auf 6 Jahre durch die Provin
zial Synoden Der Shnodalrath ß 26 tritt alljährlich
einmal in Berlin zusammen um mit dem evangelischen
Oberkirchmrath über Aufgaben und Angelegenheiten der
Landeskirche zu berathen Derselbe besteht aus 17 Mit
gliedern von denen je 3 den Provinzen Preußen Bran
denburg und Sachsen je 2 Pommern Schlesien und der
Rheinprovinz je eins Posen und Westfalen angehören
müssen Die Generalshnode Z 21 tritt auf Berufung des
Königs und zwar alle sechs Jahre zu ordentlicher Versamm
lung zusammen Zu außerordentlicher Versammlung kann
sie nach Anhörung des Synodalvorstandes jederzeit berufen
werden Dem Könige steht es zu jederzeit die Versamm
lung zu schließen oder zu vertage Den Mitgliedern der
Generalsynode und ihres Vorstandes Z 37 gebühren so
weit sie nicht am Orte ihrer synodalen Wirksamkeit ihren
Wohnsitz haben Tagegelder und Reisekosten

Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 13 November

Die Justizkommission des Reichstages welche heut
die Gerathung des dritten Titels des Gerichts Verfaffung
Gesetzmlwurfs beganK hielt gleichzeitig mit dem heutigen
Tage ihre Hundertste Sitzung auf welches Ereigniß auch
der Vorsitzende der Kommission aufmerksam machte

Das Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken
der bildenden Künste wurde heut von der betreffenden Kom
misston des Reichstages durchberathen und im Wesentlichen
uach der Regierungs Vorlage genehmigt

Dem Reichstage find hsut die Gesetzentwürfe be
treffend die Erhöhung der Brausteuer und betreffend die
Reichsstempelabgaben von Schlußscheinen c zugegangen

Wie wiener offiziöse Blätter melden wäre Prinz
Reuß später für einen sehr hohen Posten im Dienste des
deutschen Reichs Reichskanzler in Aussicht genommen

Der Telegraph melde aus Bern vom 12 Novem
ber gleichzeitig den Tob zweier in der schweizerischen
Staatsgeschichte hervorragender Männer von größtem An
sehen Das Telegramm lautet Der Präsident des Bun
desgerichts vr Blumer ist heute in Lausanne gestorben
Kasimir Pfyffer der von 1848 bis 1863 das Amt
des Bundesgerichts Präsidenten bekleidete starb gestern in
Lnzern Mit dem Namen Kasimir Psyffers ist aus s
Engste die Geschichte der schweizerischen Reformbestrebungen
der 36er und 46er Jahre verbunden In den letzten Jahr
zehnten war Pihfferö Thätigkeit gleichsam abgelöst durch

S

Drei Weihnachten

Erzählung von Ernst Wichert
Fortsetzung

Wie anders war ihm zu Muth als er vor drei Jahren
denselben Weg zurücklegte Damals hatte er von Weib und
Kindern zärtlich Abschied genommen auf frohes Wieder
sehn Jetzt kehrte er ein Verschuldeter in die Heimath
zurück

Er hielt sich unterwegs hier und dort auf Es müsse
gerade wieder Weihnachtsheiligerabend sein dachte er sich
wenn er zu Hause einträfe Und so stand er nun wieder
kurz vor sechs Uhr im Pelz und der kleinen Reisetasche in
der Hand vor dem niedrigen Hause nahe dem Thor und
versuchte durch die Spalte der Lade in s Zimmer zu blicken
Es war da Licht aber er konnte nicht sehen was vorging
denn es hatte sich eine dichte Eiskruste vorgesetzt Die Lade
mußte den Tag über geschlossen gewesen sein sonst hätte
das nicht geschehen können Warum geschlossen an dem
Tage an dem der Weihnachtsbaum auszuputzen war Er
zog mit klopfendem Herzen die Hausglocke Sie gab einen
gedämpften Ton

Tante Lorchen kam ihm entgegen Sie trug ein Licht
in der Hand und war ganz schwarz angezogen und drehte
ganz leise den Schlüssel im Schloß zurück Arnold
rief sie mit verhaltener Stimme und der Leuchter schwank e
bedenklich du heut Zu euerem Weihnachten,
sagte er gepreßt das verweinte Gesicht gefiel ihm nicht
und es war ein so eigener Geruch von Tannen und Blu
men und frischer Tischlerwaare zu spüren Ach zu un
sern Weihnachten nickte sie und die Thränen rollten
ihr über die bleichen Backen Komm nur hinein Kind

das ist ein trübes Weihnachten Erschrick nicht es
ist ja aller Menschen Leos

Da wurde auch schon die Thür seitwärts leise aufge
macht seine Schwester stand auf der Schwelle ebenfalls
ganz schwarz gekleidet Arnold trat auf sie zu um sie zu
umarmen nun er aber über ihre Schulter in s Zimmer

sah stieß er einen Schrei aus und taumelte zurück Da
stand in der Mitte ein schwarzer Sarg und eine Leiche lag
darin das ernste Gesicht ihm zugewandt und den Blumen
strauß in den gefalteten Händen und seine Mutter war
es seine Mutter

Die Kinder weinten laut Der Lehrer Hammer schloß
die große Familienbibel in der er eben gelesen hatte und
stand auf

Sie hat so viel nach dir verlangt Bruder, sagte
er sie versicherte immer du seist auf der Reise Nun
wirst du sie wenigstens zu ihrer Ruhestätte begleiten

Arnoid schwankte nach dem Sarge hin Seine Augen
schwammen in Wasser die Lichter aus den hohen Arm
leuchtern dahinter tanzten vor ihm her Er legte die Hand
auf seiner Mutter kalte Siirn und beugte sich tief über
sie Ich habe es nicht anders verdient bebten seine
Lippen

Die Weihnachtsmusik zog draußen vorüber So hatte
der feierliche Choral ihn nie erschüttert er sank in die
Kniee und weinte wie ein Kind

Das nächste Jahr war für Deutschland und Frank
reich ein bedeutungsvolles Auf die bekannten Ereignisse in
Ems folgte die Kriegserklärung und die beiderseitigen Heere
rückten gegen den Rhein Nach blutigen aber siegreichen
Schlachten drangen die deutschen Truppencorps gegen Paris
vor geführt von dem greisen König der schon als Jüng
ling hier der Waffenzeuge eines entscheidenden Völkerkampfes

war Im December war die Riesenstadt mit allen ihren
gewaltigen Fcrts von den Belagerern umschlossen und ab
gesperrt ein Kranz von festen Werken Schanzen und Bat
terieen wies jeden Versuch des Feindes zurück anszubrechen
und eine Vereinigung mit der von Süden her anrücken
den Armee zu gewinnen Aber noch gab sich Paris nicht
verloren

Ganz Deutschland sammelte Liebesgaben für seine bra

ven Soldaten im Felde Auch sie sollten ihren Weihnach
ten haben Ueberall in den größeren Slädten wurden schon

Wochen lang vorher die Transporte vorbereitet Damit sie
gut an Ort und Stelle kämen und auch gerade denen
Freude bereiteten denen sie zugedacht waren erboten sich
wackere Männer sie nach Frankreich hinein und wo möglich
bis vor Paris zu begleiten Auch Arnold s Vaterstadt hatte
viele ihrer Söhne dort vor den Feinde stehen und ihre
Bürger gehörten von alter Zeit her zu den opferfreudigsten
wenn der Patriotismus sich bewähren sollte Ein Eomits
von Herren und Damen hatte die Annahme und Beför
derung der Gaben übernommen und von allen Seiten
wurde nun eifrig gesteuert auch die Bauern aus der Um
gend strömten herbei und brachten für ihre tapfern Söhne
was die Vorrathekammer entbehren konnte Man hatte
Anfangs gemeint das Gesammelte einem andern Transport
mitgeben zu können nun stellte sich s heraus daß mehrere
Eisenbahnwagen zu beladen waren und daß ein eigener
Begleiter durchaus wünschenswerth sei

Arnold Hammer bot dem Comite seine Dienste an
Er hatte lange mit sich gekämpft ob er sich in die Reihen
der Streiter gegen den alten Erbfeind einstellen lassen solle
in der Schlacht für die heilige Sache des Vaterlandes zu
fallen war ihm ein beneidenswerther Tod erschienen Auch
sein Unrecht hätte er dann für gesühnt halten können

Aber die Scheu denen mit Waffen entgegenzutreten
die so viele Jahre ihn gastfreundlich aufgenommen ihm
Arbeit und Verdienst gegeben hatten hielt ihn davon ab
Gehörten doch auch seine eigenen Kinder durch ihre Mutter
und durch die Erziehung die sie genossen der fremden
Nation an

Anders verhielt es sich mit patriotischen Liebesdiensten
er verletzte keine Pflicht wenn er sie den Freunden leistete
indem er sich ihnen mit seiner Kenntniß der französischen
Sprache und der Localität zur Verfügung stellte Daß
man sein Anerbieten gern annahm war selbstverständlich

Hätte Arnold über seine Beweggründe zu voller Klar
heit kommen können er hätte sicher gefunden daß die Be
ruhigung die ihm schon die nahe Aussicht auf die höchst
beschwerliche Reise gewährte nicht allein aus dem Hochge
fühl seinem Vaterlande in irgend einer Weise nützlich



den un fast gleichzeitig gestorbenen vr Blumer Der
selbe war der gründlichste Kenner der schweizerischen Staats
und Rechtsgeschichte ein Führer der liberalen Partei nicht
nur seines HeimathSkantons Glarus sondern der Schweiz
und wurde nachdem das Bundesgericht in Folge der Bun
desverfassungs Revision von 1874 resormirt war an die
Spitze desselben berufen In dieser Stellung hat ihn der
Tod zu früh für sein Vaterland abberufen

Wolffs Telegraphen Bureau theilt mit Englischen
und belgischen Blättern ist die Nachricht zugegangen daß
drei russische Divisionen laut aus Livadia eingetroffenem
Kaiserlichen Befehl auf Kriegsfuß zu setzen seien Auf un
sererseits nach Petersburg sofort zur Richtigstellung gerich
tete telegraphische Anfrage wird diese Meldung als ganz un
begründet und systematisch tendenziös bezeichnet

Von unterrichteter Seite geht der Kreuzzeitung
die Mittheilung zu daß die Zahl der an der berliner Uni
versität neu Jmmatrikulirten schon jetzt die Zahl der Ge
sammt Jmmatrikulation der Winter Semester 1874/75 und
1873/74 weit übersteigt daß also die Frequenz der Univer
sität in starker Zunahme begriffen ist

Breslau 12 November Der Fürstbischof von Bres
lau ist wie die Schles Volksztg erfährt nicht unbedeu
tend erkrankt

Wien Freitag 12 November Die Politische Kor
respondenz meldet aus Belgrad daß da die serbische Re
gierung die Mittheilung erhalten habe daß beträchtliche
türkische Truppenkörper aus dem Lager von Nisch in das
Innere des Reichs zurückbeordert worden seien auch der
Rückmarsch der serbischen Truppen von der Grenze ange
ordnet worden sei und daß deshalb auch der beabsichtigte
Abmarsch der Belgrader Miliz an die Grenze unterbleibe

Wien 13 November Wie die Politische Korrespon
denz aus südslavischer Quelle erfährt beabsichtigen die In
surgenten eine Deputation ach Wien Berlin und Peters
burg zu entsenden welche den Regierungen der Nordmächte
eine Petition mit den in vier Punkten formulirten Wün
schen der Insurgenten unterbreiten soll

Rom 13 November Aus Veranlassung der bevor
stehenden Erhebung der italienischen Gesandtschaft in Berlin
zum Range einer Botschaft ist in das Budget des Mini
steriums der auswärtigen Angelegenheiten eine Mehrfor
derung von 6V,VW Lire eingestellt worden Das Urtheil
in dem Kriminalprozesse gegen die Mörder des Chefredak
teurs der Capitale Raffaele Sonzogno ist heute gefällt
worden Die Angeklagten Giuseppe Luciani Pio Frezza
Michele Armati Cornelio Farina und Luigi Morelli sind zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden Der fünfte
Angeklagte Scarpetti wurde freigesprochen

Paris 12 November Das Ergebniß der gestrigen
Abstimmung der Nationalversammlung über den Wahlmo
dus bei den politischen Wahlen erregt große Sensation Wie
aus parlamentarischen Kreisen verlautet wären die Kon
servativen jetzt sehr geneigt auf eins möglichst baldige Auf
lösung der Nationalversammlung einzugehen

Versailles 12 November Der Justizminister Du
faure hat das neue Preßgesetz vorgelegt Nach demselben
sind die meisten Preßdelikte wie seither der Kompetenz der
Schwurgerichte überwiesen nur einige Preßvergehen werden
von den Zuchtpolizeigerichten abgeurtheilt Bei Beleidigung
auswärtiger Souveräne tritt aus Antrag des Ministers des
Auswärtigen die gerichtliche Verfolgung von Amtswegen ein

Das Telegramm lautet
Laut aus Livadi eingetroffenem Kaiserlichen Befehl sind drei

im Petersburger Militärbezirk siationirte Divisionen zum 1 Novem
ber a St 13 November n St auf Kriegsfuß zu fetzen Dem
Vernehmen nach sind dies die 24 Infanterie Division Chef Gene
ral Graf Barclay Tolly Weymarn die zweite Grenadier Division
Chef General Lieutenant Zimmermann und wie gerüchtweise

verlautet die 40 Infanterie Division Die in Südrußland stationir
en Truppen sollen bereits in Krieg sbereitschast gesetzt sein

werden zu können stammte er empfand ohne sich s gestehen
zu wollen eine geheime Freude darüber sich wieder denen
nähern zu dürfen die er so gewissenlos verlassen hatte
Sein deutsches Gemüth das sich bei so langem Aufenthalt
in der Fremde und bei so naher Verbindung mit Menschen
von anderer Sprache und anderen Sitten auf die Dauer
nicht verleugnet und ihn endlich in die noch immer geliebte
Heimath zurückgetrieben hatte dasselbe deutsche Gemüth
ließ ihm doch jetzt da diese Sehnsucht gestillt war keine
Ruhe weil das Gewissen keinen Frieden fand

Arnold hatte wohl bemerken können daß seine Schwe
ster und Schwägerin wenn sie auch ein lautes Urtheil zu
rückhielten über die Trennung von Weib und Kind eine
ihm sehr ungünstige Meinung hatten und der Stadtsekre
tair Hops der sich bei seinem ersten Besuch so herzlich be
zeigte wie es bei einer aus verwandtschaftlichen Rücksichten
geschlossenen Freundschaft nur irgend erwartet werden konnte
zog sich jetzt sehr auffallend zurück und vermied am liebsten
ganz ein Zusammentreffen

Tante Lorchen die gute Seele brachte es freilich nicht
über das Herz einem etwas Unangenehmes zu sagen
aber sie philosophirte gern in seiner Gegenwart da herum
und warf allgemeine Sentenzen in s Gespräch und über
ließ es Arnold sich davon herauszunehmen was ihn etwa
angehen möchte Sein Bruder endlich der Schullehrer
hielt sich verpflichtet allemal die Wahrheit zu sagen auch
wenn er damit anstoßen sollte und glaubte gegen Arnold
geradezu unredlich zu handeln wenn er ihn nicht auf den
richtigen Weg zu leiten versuchte Seitdem der Krieg aus
gebrochen hatte freilich auch er davon geschwiegen aber
das brüderliche Verhältniß war deshalb nicht inniger ge
worden

Die Heimath schien Arnold die alte Heimath gar nicht
wehr und wenn er auf den Friedhof vor das Thor hinaus
wanderte und sich unter die entlaubte Linde an seiner Mut
ter Grab setzte fehlte es ihm nie an recht schwermüthigen
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Mit der Annahme des Preßgesetzes erfolgt die Aufhebung
des Belagerungszustandes an allen Orten ausgenommen
in Paris Lyon Marseille Versailles und Algier wo der
selbe noch bis zum 1 Mai 1876 bestehen bleibt

Barcelona 12 November Gestern haben sich
abermals 548 Karlisten den Regierungsbehörden gestellt
nachdem eine Streisschaar derselben angegriffen und zer
sprengt worden war

Konstantinopel 11 November Nach einer Mel
dung der Agence Haoas Reuter wäre man in Folge hier
eingelangter Nachrichten nicht ohne Besorgnisse wegen Ruhe
störungen die in Bulgarien ausbrechen könnten In
dem Befinden des GroßvezirS ist eine Verschlimmerung
eingetreten und gilt sein Zustand als bedenklich

Kos Halle und Umgegend
Halle den 15 November

Wie wir vernehmen beabsichtigt der durch seine eif
rigen Bestrebungen um das Wohl der Blinden rühmlichst
bekannte geprüfte Blindenlehrer Friedlich Scherer von
Leipzig in nächster Zeit hier einen Vortrag über das
Traumleben mit besonder r Beziehung auf die T rä ume
der Blindgeborenen und m frühester Kindheit
Erblindeten zu halten Da Herr Scherer ebenfalls in seinen
ersten Lebenstagen das Augenlicht verlor und somit die Welt
in der er sich bewegt nimmer durch eigenes Schauen kennen
lernte bietet dieser Vortrag ein wesentlich erhöhtes psycho
logisches Interesse Wie alle früheren Vortrüge Scherers
dürfte der bevorstehende gleichfalls lebhafte Anerkennung
finden und besonders auch der gebildeten Frauenwelt
Veranlassung zu einer eben so spannenden als das Ge
müthsleben innig berührenden Abendunterhaltung gewähren

Von Ludwig Salomon dessen in Halle spie
lende Novellen wir den Lesern des Tageblattes theilweise in
Abdrücken aus seinen Unter dem Halbmonde und Ver
wehte Spuren mittheilen dursten ist soeben im Verlage
von Bernhard Schlicke in Leipzig ein dritter Band Novellen
unter dem Titel Helldunkel erschienen der Die
Blüchertrompete eine historische Novelle Erlkönigs Tochter
eine Malergeschichte und Mijalasch die Geschichte eines
Zigeunerknaben enthält Jede der drei Novellen hat ihre
besondern Reize und jede interessirt durch die dem Dichter
eigene freisinnige Erzählerkunst sichere Zeichnung der Cha
rakiere und kunstreiche Schürzung und Lösung der Knoten
ader in keiner dieser drei und der früheren Novellen Salo
mon s sind diese Eigenschaften in so eminenter Weise verei
nigt wie in der Blüchertrompete

Heute feiert der hiesige stenographische Verein nach
Stolze sein 17jährigeS Stiftungsfest

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 13 November

Eheschließungen Der Königl Gerichis Assessor E
L Fuhrmann Gr Bodungen und L M Poppe
Blücherstraße 7 Der Portier I G G Mar
pert alter Markt 16 und I R S Meyer geb
Schmidt Glanchaische Kirche 6 Der Handarbei
ter K H Kusch gr Brauhausgasse 30 und I Th
Schröder Saalberg 23

Geboren Dem Bahnarbeiter K Günther ein S
Domplatz 7 Dem Fabrikarbeiter Ferd Fiedler

eine T Steinbocksgasse 1 Dem Klempner A
Hoske ein S kl Klansstraße 5 Dem Fuhrmann
G Schaas ein S Liliengasse 1l Dem Kupfer
schmied H Vollrath ein S Taubengasse 9

s Dem Kaufmann O Giseke eine T gr Steinstr 67
Dem Maurer Fr Taag ein S Ludwigsstraße 11

Z Dem Postamts Assistent W Papmeyer eine T
Mühlwsg 26

Gedanken als sei da alles was ihn geliebt und verstanden
habe versargt bis zum jüngsten Tage

Fortsetzung folgt

Vermischtes

Einer der bedeutendsten unter den Dichtern Schle
siens Hermann Neumann ist am 8 November zu
Neisse nach langjährigen schweren Leiden verschieden

Ein Aushang der General Intendanz der König
lichen Schauspiele im Konversationszimmer des Schau
spielhauses in Berlin hat eine nicht geringe Aufregung un
ter den weiblichen Mitgliedern der königlichen Bühnen her
vorgerufen Derselbe spricht die Erwartung aus daß die
Damen angesichts der trüben Zeitverhältnisse sich des über
triebenen Kleiderluxus auf der Bühne enthalten würden

Die Hühnerfedern find bisher meist weggeworfen
oder höchstens zur Verfälschung der Gänsefedern benutzt
worden Dieselben lassen sich aber recht gut verwerthen
wenn sie in folgender Weise behandelt werden Die Feder
theile werden mit einer Scheere von den Rippen abgeschnit
ten in ein Säckchen gefüllt und eine Viertelstunde lang tüch
tig mit den Händen geknetet Dadurch trennen sich die
Federn und bilden einen dichten Flaum von großer Weich
heit und Leichtigkeit Derselbe soll sogar darin die Eider
dannen übertreffen weil diese doch immer Rippen enthalten
Diese zubereiteten Hühnerfedern werden in Paris mit 3 Thlr
per Pfund bezahlt Gänse u Entenfedern können ebenso behan
delt werden Die Verwendung des Flaums geschieht ganz wie
bei den Daunen zum Ausstopfen von Betten u s w Sie
lassen sich aber auch zu Kleiderzeugen verweben Zu einer
Quadrat Elle bemrf man l /z Pfund Flaum Dieser
Stoff soll fast unzerstörbar und vollkommen wasserdicht sein
Auch läßt er sich leicht färben

In Prag und Umgegend hat sich am 9 d M
nachdem Mittags die Temperatur auf fast 13 Grad R ge

Gestorben Marie Hammer 83 I 6 M 20 T
Lungenlähmung Gottesackergasse 8 Der R staura
teur G Prost 47 I 9 M 28 T Lungenschwind
sucht Unterberg 7 Der Amitraih Ferdinand
Wagner aus Petersberg 66 I 11 M 1 T Lungen
lähmung Dachritzgasse 7 Der Gasthofsbesitzer
Hermann Hartmann 42 I 7 M 28 T Leberki
den Rannischestraße 2V

Meldung vom 14 November
Gestorben Chiistwne Wilhelmine Böttcher 44 I

9 M 5 T Sextioasillis Entbindungs Jvstitut

Schwurgerichtshof zu Halle
Fortsetzung vom 11 November

Der frühere Schuhmachermeister Carl Dönau von
Halle am 25 April 1825 geboren und unbestraft erschien
auf der Anklagebank unter der Anklage des bezüglichen
Bankerutts indem er im April d IS Hierselbst als Kauf
mann seine Zahlungen eingestellt und in der Absicht seine
Gläubiger zu benachcheiligen Vermögensstücke bei Seite
geschafft haben sollte zugleich des einfachen BankeruttS in
idealer Konkurrenz indem er Hanrlungsbücher wie ihm
gesetzlich oblag zu führen unterlassen haben sollte Dönau
hatte im Jahre 1851 als ganz kleiner Schuhmacher hier
sein Geschäft begonnen und dasselbe bis Anfang 1874 im
geringsten Umfange weitergeführt Er arbeitete zuerst nur
auf Bestellung hatte keinen Lehrling höchstens ein oder
zwei Gesellen und kein offenes Geschäft Später arbeitete
er für die Wittwe Ellrich und lieferte wöchentlich durch
schnittlich 5 Paar Stiefeln Er wurde dabei Läuter und
Balgentreter in der Moritzkirche wofür er 36 Thaler bezog
und welche Stellung er bis zuletzt einnahm 1867 zog er
nach der Brunoswarte und betrieb sein Geschäft in ganz
gleicher Weise nur daß er zuletzt drei Gesellm und seinen
erwachsenen Sohn beschäftigte die bei ihm sämmtlich in
Kost und Wohnung waren und daß er nunmehr an das
Gejchäst von Faber in Leipzig grögere Lieferungen machte
Vom September und Oktober 1874 an erhielt das Dönau iche
Geschäft einen bedeutenden Aufschwung Zu den bei ihm
arbeitenden Gesellen nahm er eine ganze Anzahl hinzu die
außerhalb seines Hauses wohnten und die Zahl 12 ja 16
erreichten

Allein von drei Lederhändlern die in der öffentlichen
Sitzung vernommen wurden entnahm er in dieser Zeit und
zwar von Lüderitz vom 14 Oktober 1874 bis 5 März
1875 für 952 Thlr Leder von Hesse vom 10 Febiuar
bis 17 November 1874 für 1033 Thaler Leder unv vom
Händler und Schuhmachermeister Meyer an d n er zulrtzt
feine Lieferungen abgab vom 2 Januar bis 10 April t875
für 450 Thlr Leder und andere Waaren fodaß m 14 Mo
naten nachweislich von diesen drei Lieferanten für 2435
Thaler Leder zu seinem Geschäftsbetriebe ankaufte Qie
Waaren wurden von Dönau nicht per Kasse bezahlt sondern
weistenlheils durch Hingabe einer bedeutenden Anzahl von
Wechseln gedeckt

Dönau der zuletzt außer den angegebenen Gesellen
auch mit drei Nähmaschinen arbeitete kam im April 18/5
vollständig in Vermögensversall

Schon vorher hatte er einige Wechsel nicht einlösen
können aber doch stets Prolongation erlangt Am 12 April
war ein dem Lederhändler Michaelas gehöriger Wechjel über
87 Thaler fällig der auch für gelieferte Lederwaaren aus
gestellt war die oben nicht einmal in Anrechnung gebracht
sind und Dönau nicht im Stande denselben einzulösen
Gleichzeitig schwebte schon seit dem Februar ein Wcchsel
prozeß des Hesse über Zahlung eines Wechsels in Höhe von
218 Thalern

Am Morgen des 13 April 1875 war Dönau mit
seiner ganzen Familie darunter auch sein Sohn der sich
einige Tage zuvor verheirathet hatte spurlos verschwunden

stiegen war Nachmittags um 5 Uhr ein heftiges Gewitter
unter orkanartigem Sturm entladen

Stallupönen Die Getreidezufuhr aus dem benach
barten Rußland hat in diesem Jahre schon im Anfange die
ses Herbstes im Verhältniß zum Vorjahre bedeutend nach
gelassen aber in den letzten Tagen hat dieselbe fast ganz
aufgehört Als Hauptgrund dieser Erscheinung ist wohl
die totale Mißernte in einzelnen Theilen des russischen Rei
ches zu betrachten

Taufend Gedanken des Kollaborators von
Berthold Auerbach Berlin Berlag von A Hos
mann Komp Eine neue werchvolle Gabe des Ver
eins für Deutsche Litteratur Wer kennt ihn nicht aus
Lorle die Frau Professorin wem ist er nicht lieb geworden
der vortreffliche sonderbare Mann der Collaborator der
glückliche Mensch der wo ein Anderer nichts mehr hat
überall Freude genug noch findet an der Sonn an einer
Blum an einem Käfer an Allem Jetzt will er auch ein
mal allein reden und er giebt uns seine Lebensweisheit
in einer Fülle von Gedanken in edelster Form wieder
Von mir und von dir redet er von der Nutur vom

Staat von der Kunst vom höhern Leben Reihenmeier
Auerbach ist bescheiden genug zu betonen daß was er bie
tet nicht als allgemein giltige Wahrheit erscheinen soll es
sei eben seine Wahrheit und Jcderman möge zusehen waS
davon auch für ihn Wahrheit werden könne Nun es wird
Jeder in dem trefflichen Buche Viel zum Denken Vieles
zum Aneignen finden Aphorismen bilden nach einzelnen
Halmen sich bücken ist eben Aehrenlesen nicht ein Schnei
den der wogenden goldigen Getreidemassen nicht Garben
binden und große Ernte halte mit schmückendem Kranze
Aber die abgefallenen und eingesammelten Aehrsn geben auch
Brod und was von Ambrosia im Brode ist das liegt nur
im Geichmacke des Genießenden In diesem Sinne sei
das Werk gelesen und warm empfohlen I



In seiner Wohnung waren einige noch nicht bezahlte
Ledervorräthe ein Paar leere Bettstelle ein Tisch ein
Paar Stühle etwas Geschirr sowie die drei Nähmaschinen
vorhanden Das ganze übrige Mobiliar war wie später
ermittelt wurde am 12 April an die Handelssrau Söffner
für 68 Thaler verkaust und noch an demselben Abende
fortgeschafft worden Außerdem wurde ermittelt daß Dönau
vor Ende März und in den ersten Tagen des April sechs
bis sieben Marktkisten unter diesen sehr große und schwer
geladene nach der Bahn durch Dieustleute geschafft hatte
von denen er dem Dienstwann Dietrich ausdrücklich mit
getheilt sie enthielten Schuhwaaren und seien für die Leip
ziger Messe bestimmt

Ueber Dönau s Vermögen wurde der gemeine Konkurs
eröffnet und darin festgestellt daß die Passiva 5466 Mark
die Aktiva 658 Mark die Insuffizienz demnach 4742 Mark
betrugen Dönau wurde in Wetzlar verhaftet wo sieben
Kisten von ihm eingetroffen waren in denen sich ein großer
Theil seines Handwerkszeuges z B eine ganze Kiste mit
Leisten und verschiedene Materialien in geringer Quantität
vorfanden

In diesem Verfahren des Angeklagten fand der Staats
anwalt sämmtliche Requisite des betrüblichen Bankerutts
Er führte aus daß der Angeklagte in Betreff der Ankäufe
seiner Materialien mindestens als Minder Kanfmavn im
Sinne des Handelsgesetzbuches zu betrachten sei und daß
insbesondere in dem Verkaufe des werthvollsten Theiles
seines Mobiliars ein Beiseiteschaffen von Vermögensstücken
in der Absicht seine Gläubiger zu benachtheiligen gefunden
werden müsse Der Vertheidiger Justizrath von Radecke
gab zu daß der Angeklagte als Kaufmann anzusehen sei
er beftritt aber daß derselbe selbst hiervon Kenntniß
gehabt und daß in dem Verkaufe der Möbel ein Beiseite
schaffen im Sinne des Gesetz zu erblicken sei

Die Geschworenen sprachen das Schuldig wegen be
züglichen Bankerutts unter Annahme mildernder Umstände
die der Staatsanwalt selbst beantragt hatte mit 7 gegen
5 Stimmen aus erklärten aber den Dönau des einfachen
Bankerutts für nichtschuldig Der Gerichtshof trat der
Majorität der Geschworenen bei und verurtheilte den Dönau
zu 3 Monaten Gefängniß

Vortrag der Kitteraria
Zum Besten der Bolksbibliothek

II

Herr Dr Ule behandelte in seinem Vortrag Ueber
die Ordnung des Himmels 12 Nov das Gesetz nach wel
chem die Gestirns ihre Bahnen verfolgen Er ging von
der Anschauung der Alten aus die den Himmel für ein
festes Gewölbe hielten Ueber diesem thronten die Götter
und schaffen diesen die Steine als Wahrzeichen nach denen
sie ihren Lebenslauf bemessen konnten und die rechte Zeit
für Saat und Ernte c berechneten Und auch bis in die
neuste Zeit hinein ist ja dieser Glaube festgehalten worden

und manches Menschen Schicksal wurde nach dem Stand
und Erscheinen der Planeten bestimmt Aber auch mancher
Krieg manche Pestilenz oder andere böse Krankheit wurde
hiernach prophezeit Diese Ansicht der Alten sollte sich aber
bald ändern und im Laufe der Jahrhunderte fand man daß
sich die Physiognomie des Himmels geändert hatte daß die
Gestirne am Himmel ihren bisherigen Standpunkt verlassen
und andern Ortes sich vorfanden Auf Grund dieser Er
scheinung gab man dann diesen Sternen den Namen Fix
oder Wandelsterne

Späterhin beobachtete man dann noch weitere Störun
gen da man Sterne bemerkte die vorher nicht vorhanden
plötzlich auftauchten an Glanz mehr und mehr zunahmen
dann in deiselben Weise wieder abnahmen und zuletzt gänz
lich verschwanden und nannte diese neue Sterne Wieder
andere Sterne zeichn ten sich von den andern dadurch aus
daß sie zeitweise vollnättdig verdunkelten und dann wieder
m alten Glänze erschienen um in berechneter Zeit von
neuem diese Periode durchzumachen Als Grund für diese
Erscheinung nahm man an daß sich diese Gestüne um ihre
Axe drehen und der Erde während dieses Zeitraums die
Seite zuwandten an der sich vielleicht Schlacken abgelagert
hatten

Redner kam alsdann auf die Kometen zu spreche die
ebenso wie die Planeten dem Newtov schen Gesetze der
Schwere unterworfen sind und nach längeren oder kürzeren
Umlaufszeiten wiederkehren Besonders hob er unter diesen
den d Arrest fchen den Enke schen den Halleh schen den
Brorse schen c Kometen hervor und nächst diesen den
Biela schen der sich als einen doppelten Kometen zeigte und
bei seinem Wiedererscheinen in seinen beiden Theilen noch
weiter von einander entfernt erschien

Bezüglich der Sternschnuppen endlich erfuhren wir
daß sie höchstwahrscheinlich Massen sind welche wie die
Planeten um die Sonne kreisen und in der Anziehungs
sphäre der Erde gerathend herabfallen Die periodisch
besonders in der Ze t vom 12 bis 14 November w eder
lehrenren Slernjchnupperifälle erklärt man dadurch daß
ganze Schwärme derselben einen Ring um die Sonne bil
den dessen Ebene an einer bestimmten Stelle der Erdbahn
schneidet

Um nun die Entfernung der Himmelskörper zu be
rechnen benutzte man zuerst den Sehwinkel oder die
Parallaxe und beobachtete die Sterne von zwei entgegen
gesetzt liegenden Punkten der Erdbahn Da diese Weise
jedoch bald nicht mehr genügte griffen die Astronomen zur
Berechnung nach LichMnnden und Lich jahren welch letzteres
einer Entfernung von etwa 1 3256V6 Millionen Meilen
entspricht

Nachdem dann den Zuhörern klar gelegt worden war
wie die Astronomen die ungeheuren Entfernungen der Ge
stirne zu bestimmen pflegten ging Herr Dr Ule noch darauf
ein zu zeigen wie man die Ausdehnung des Himmels
gewölbes von einem Pole zum andern zu berechnen ver

sucht was aber bei d r ungeheuren Größe zu keinem
sicheren Resultate geführt hatte

Der Vortrag war äußerst anziehend und auch für den
Laien in einer recht verständlichen Weise gehalten es ist
sehr zu bedauern daß abgesehen von dem edlen Zwecke
dieser Vortrag nicht einen größeren Zuhörerkreis ge
sunden hat

Provinz
Zeitz 12 November In der jetzt revidirten und

deckargirten Kreis Kommnnal Kassen Rechnung pro 1874
stellen sich die Einnahmen zu 13,960 14 8 die
Ausgaben zu 11,472 H 16 G 7 es bleibt demnach
Bestand 2427 28 6 Am Schluss des Iah
res 1874 waren an Kapitalien vorhanden 22,226 K 15

16
Zu dem heute Vormittag vor dem Kalkthore abge

haltenen Viehmarkt waren 273 Korb SO Läuserfchweine
16 Stück Jung und 26 Stück Großvieh aufgezogen und
fand der theuren Preise wegen ein Geschäft nur in gerin
gem Grade statt

Am heutigen Tage feierte der Schulkastellan Ed
Flügel das schöne Fest seiner goldenen Hochzeit

Frauen Berein zur Gustav Adolf Stiftung
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch ersucht

sich zur Jahresversammlung
Freitag den 19 November Nachmittags 3 Uhr

im Versammlungssaale des Gemeindekirchenrathes an der
Marienkirche vierte Predigerhaus zahlreich einzusinken
um über die Verwendung der diesjährigen Einnahmen zu
beschließen Für den Vorstand v Dryander
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Diebstahl von Goldwaaren
Bei einer bereits bestraften Taschendiebm

aus Erfurt sind achstehend verzeichnete
Goldwaaren in Beschlag genommen

1 eine goldene kurze Uhrkette aus runden
gezackten Gliedern bestehend mit Haken

2 ein Damen Siegelring mit weißem
Stein

3 ein Schlangenring
4 SlN Damenring mit drei Schildern

Kreuz Herz und Anker in schwarzer
Emaille enthaltend

5 ein desgleichen mit 3 blauen eine Perle
umgebenden Steinen

6 ein desgleichen mit 5 Granaten in der
Mitte eine Perle

Ich b tte um baldige Anzeige bezüglich der
Eigenthümer dieser Sachen

Halle den 13 November 1875
Ter Staats Auwalt

Eine tüchtige Köchin nach außerhalb sinvet
bei hohem Gehalt gute Stelle Kindermädchen
sofort gesucht Hausmädchen suchen sofort
und 1 Januar Stelle durch

Frau Lindermann Martinsgasse 12

Off rrU Ktellrir
Schuhmacher aus feine Herr nsticscletten

genäht und genagelt finden bei hohem
Lohne dauernde Belästigung

Leipzige rstraße 17 H Met er
Ein tüchtiger und ordenilicher Knecht wird

sofort gesucht Wilh Seering
Ein Hausknecht findet sofort Stellung

Fleischergasse 2 Part

Einen ehrlich fleißigen Markthelftr
suchen Helmbold K Comp

Ein Kellner Wird sofort gesucht Restaurant
Reichskanzler Leipzigerstraße 18

Eine arbeitsame ehrliche Frau zur Boden
Arbeit wird gesucht in der Stärkefabrik von

Fr Dettenborn
Köchinn Stub Haus Viehmädch Knechte

sucht Fr F leckinger kl Schlamm 3
Ein ordentliches in der Küche erfahrenes

Mädchen welches auch Hausarbeit mit über
nimmt wird sofort oder sobald wie möglich
zu miethen gesucht von Frau Pauline Bach

Hedwiasstraße 2
Eine Maschinennäherin auch mit der Hand

geübt sacht Taubengasse 6 1 Trep
E Mädch zur Auswart s Markt 18 III

Bursche mir guter Hanvsch sl uxt cr
bei einem Grasen als Diener war sucht sofort
Stellung als Laufbursche Näheres Leipziger
straße 64 im Cigarrengeschäft

Ein Mädchen in gesetzten Jahren die lang
jährige Atteste auszuweisen hat die Kochen
sowie Nähen gründlich versteht sucht sofort
oder 1 Dezember Stellung DaS Nähere
bittet man zu erfragen

Taubengasse 11/12 2 Tr
E Mädch im schneidern geübt s Beschäst

in und auße r dem Hause gr Ritterg 1 II
SA Kellner mit sehr guten Attestm

und Kellnerbnrschen wünsch sofort SieUen
durch Frau Deparade gr Schlamm 16

Vermiet Hunden
Zn meuiem neu erbauten Hause am sau

hof ist die erste Etage von 2 Siuben 2 K
K mit Wasserleitung für 125 sofort oder
zu Neujahr an stille Leute zu vermi then

Eine Stube an einzelne Person für 26
snfort zu beziehen

gr Brauhauegasse 2
Ein Laden am Markt paffend zum

Weihnachtsausverkauf ist auf einige Mo
nate zu vermiethen und sofort zu beziehen

Näheres bei M Lange Dachritz asss 1
Die IrsrrsodMUolrs ksrtsrrs WoliiiriiiZ

rmssrss Hauses grosse LrautrÄUSKÄSSs 4
dsstelröir Ms 3 Ktubsrr 3 Xg,Mmsrii
Xüolts Lsllsr sto mit VasssrlsituilA ist
211 600 Nark sirr vsrruistlrsii rrnä 1
1876 211 ds islrön

LlinIikarM H Holirelber
Nsus 12

sind zu Neujahr oder später zu vermie

then Bahnhofsstratze 6

In meinem Hause Harz 16s sind Fami
lienwohnungen zu vermiethen und sofort oder
Neuj ahr zu beziehen

Eine Werkstatt u trockene Niederlagsräume

sowie Wohnung zu 48 A ist zu N ujahr zu
beziehen Moritzzwinger k

St K Ä verm u Neuj Böckstr 5
Eine sein möbl Stube zu vermiethen

Wilhelmsstraße 15

Eine möblirte Stube mit Bett an
einen einzelnen Herrn sogleich zu ver

miethen Marienstraße 6
Fein möblirte Tstube u K zum 1 Dez

zu vermiethen Bahnhossstr 13 p
Kl möbl Stube zu vermiethen

Kleinschmieden 7 1 Tr
Möbl St u K zu vermiethen Zu er

fragen Barfüßer str 1 1 Tr
1 kl St a Schläfst verm Unterplan 4
2 Schlosst mit K kl Brauhausgasse 6 p
Schläfst m Kost Graseweg 4

Anst Schläfst Mittelstr 4 H 1 Tr r
Heizb Schläfst offen Königsplatz 6 III l

Anst Schlafstellen Martinsgasse 8 p

Schlafstelle offen Steg 26
Anst Schlafstelle sofort Bahnhossstr 8,1
Schlafstellen zu begehen Schulgasse 2a

Micthgr sruhe

Eine Wohnung
zn 3 466 zum I April zu miethen ge
sucht Offerten mit genauer Angabe der
Pieces unter St 15 nehmen entgegen
Haasenstein K Vogler Leipzigerstraße 162

Eine Wohnung im Preise von 76 86
wird in der oberen Leipzigerstraße oder Königs
viertel sofort zu miethen gesucht

Näheres bei Herrn Restaurateur Mayer
Leipzigerstraße 81

Dank
Für die uns vielfach bewiesene Theilnahme

bei der Beerdigung unseres vielgeliebten Soh
nes Ernst welcher in Folge des Herabstür
zens eines defekten Giebelfensters des Raths
Hauses auf dem Wege zur Schule sein Leben
einbüßte sagen wir hierdurch insonderheit
dem Herrn Konsistorialrath Dryander
für die trostspendenden Wo te am Grabe
sowie auch dem Herrn Polizei Sergeant
Schaaf für feine schnelle Hülfeleistung
unsern tiefgefühlten Dank

Mögen alle Eitern vor ähnlichem Schicksale
bewahrt bleiben

Halle den 14 November 1875
Ernst Gründler und Frau

Verspätet
Allen unsern lieben Verwandten Be

kannten Nachbarn sowie überhaupt allen
Denen die so herzliche Theilnahme an
unserm traurigen Schicksale dem Verluste
unseres lieben frommen Jdchms genommen
ihren Sarg mit Kränzen und Kronen
schmücken halfen und das gute Kind zur Ruhe
stätte mit begleiteten unsern herzlichsten in
nigsten Dank sowie auch dem Herrn Dom
Prediger v Zahn für feine uns im Hause
gespendeten Tröstungen aus Gottes Wort
und für die so schmerzstillende Grabrede

Wir können uns um so besser in Gottes
unersorschlichen Rathschluß mit Geduld fügen
und glauben fest an seine Güte und Gnade
daß er uns einstmals im Himmel mit unserm
lieben Kinde wieder selig vereint

Die tiestrauernde Familie Sickert
s H Glückwunsch

Herzlichen Glückwunsch dem städt Nacht
wächter Herrn Gottlob Steinbach zu seinem
heutigen 2Sjähngen Dienstjubiläum sowie zu
seinem heutigen 56jährigen Wiegenfeste wir
wünschen daß er noch 25 Jahre mit seiner
Familie gesund und munter verlebe

sr vv
1 Beamter sucht zu Neujahr 1 Woh

nung von St K K nicht zu weit von der
Bahn Adr unter A Z 36 d Exped ds
Blattes erbeten

61

Montags
M HMn

Donnerstags Uebung
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Muttersvrtt us orn
Hiervon sind nur 5 Kilo nöthig um 200 Liter

alten echten Nordhänser Kornbranntwein
von vorzüglicher Güte herzustellen Derselbe ist in keiner Weise von den in Nordhausen gebrannten Branntwein zu unterscheiden dennoch
aber über 4 billiger und außerdem wird auch noch die Fracht für ca 6 Ctr erspart Um jeden Zweifel hierüber zu beseitigen wird für
d n Erfolg garantirr Reflektanten hierauf stehen Muster sowie Gebrauchs Anweifung unfrankirt gern zu Dienste und werden dieselben
ersucht ihre Bestellungen u A Z Nr 3 in der Ann Exp von Haaseustein K Vogler in Magdeburg niederzulegen H 54156

Für Kenner
Alte Cnba Cigarren 5 Stück 5 R Pfg
Ambalema Cigarren Z Stück 4 R Pfg
bei tItvitkui N Königsplatz 6

Prima Sahnenbntter
Thür Tafelbutter

in nur feiner Waare täglich frisch bei
Ar l rii A gr Ulrichsstr 38

Feines Hallesches Actien Lagerbier in
Flajchen empfiehlt

tkvmkiii N Königsplatz 6

Dienstag früh bei I5 l lSoi Leipzigerstr 21
Hirschkvchfleisch
empfiehlt

Pfund 2 Sgr kleinere und
größere Bratenstücken billigst

Dienstag früh frischen Dorsch Schellfisch empfiehlt

Wir erhalten von jetzt ab fortwährend frische MOUiTAÄtZivSKG
MZTS WL GM und empfehlen dieselben zu sehr billigen Preisen

Halle a S
Leipzigerstratze 98

Leichte Haar Wolle und imitirte Zöpfe aller Farben
den ächten Haar Zöpfen ähnlich empfiehlt

Geiststraße 41 H 5e v 8Rvr

Wegen Umzug und Räumen des Ladens verkaufe Böhmische Glas u Porzellanwaaren

Vaktm Iieuelitm uekersekalell LaLkeesvrviev ete
passend zu Geburtstags Hochzeits und Weihnachtsgeschenken zu sehr billigen Preisen

Leipzigerstraße 31
Wiederholt haben wir für Halle den Alleinverkauf unserer

beliebten Preßkohlensteine Herrn Marienstraße
Nr 7 übertragen und bitten das geehrte Publikum sowie Händler
sich vertrauensvoll an selbigen zu wenden

vie Vireetiou
Zer Merseli eissenfelser

Lebensoersicherungsbank f D in Gotha
Stand am 1 Oktober 1375

Versichert 46299 Personen mit 283,599999 MarkHiervon neuer Zugang seit 1 Januar 2512 Personen mit 2l ,5466 10

Ausgabe für 729 Sterbefälle 4,116599Eingenommen an Prämim und Zinsen 9,959999
Bankfonds 68,559999Dividende im zehnjährigen Durchschnitt 36,z Prozent

Zur Auökuvftsertheilung ist gern bereit

1 Bank Agentin Halle kleiner Berlin

ÄerkäAie

für Knaben
u Mädchen

für Wiederverkiinfer und einzeln billig
gr Ulrichsstr 42 leitt
Eine Partie zurückgesetzter Spielwaaren

ist zu verkaufen ar Ulrichsstr 42
ff ger Rhein n Weserlachs Caviar
Feinste Tafelbutter in Stücken Salz

nnd Schmelzbutter
Mar Brat und Salzheringe
Frische Kieler Sprotten n Bücklinge
Neunaugen empfiehlt

kl Steinstr
Sämmtliche Colonialwaaren empfehle

in besten Onalitäten nnd berechne bei
Abnahme von 3 Pfund resp für 3 Mk
ermäßigte Preise

Frischen Seedorsch holl Flnszkarpse
Seeschollen bet

Extra frischen Seedorsch
f ische Speckflnndern und
frische Kieler Sprotten empfiehlt

Schöi e Tafelbutter Stück 6 bis
7 /z Courad Lsipzigerstraße 31

Dienstag früh extra frischen
Seedorsch und sehr schönen
Sauerkohl empfiehlt

Elastischer Staligen M
in roth gelb blau schwarz grün und
weiß zum Kitten von Porzellan und
Glas s Stange 5 und 2Vs em
pfiehlt gr Steinstr 6

UZ Badeschwämme
US Fensterschwämme S
AM Tafelschwämme Wlk

Wagenschwämme

empfiehlt Sieklütergr Steinstr 6
Gänsepulver

zum Abreibe der geschlachteten Gänse
und Enten empfiehlt

widert gr Stei nstr 6
Bratheringe unübertrefflich bei

Kleiderschrank Glasschrank Sopha
Tisch zu verk Zu erfr in der Exped

4R
Am heutigen Tage eröffnete ich 41 ein

Gtschüfls Erlissllllng
4R

WM und Posamenten Gesehaft
und empfehle dieses zur geneigten Benutzung HA

Ich bringe hierdurch zur Kenntnißnahme daß mir für die Provinzen Bran
denburg Sachsen Hannover die Thüringischen Staaten nnd Braun
schweig der General Verkauf obiger Feuerzünder übertragen ist und beabsichtige
ich in allen Städten Depots zu errichten worauf ich Kohlenhändler und Detaillisten
aufmerksam mache und bitte um gefällige Offerten

Rallo A 8 im November 1875

Von Herrn rüpp6r ist uns für Halle a S und Umgegend das Haupt
Depot obiger bereits von der Gartenlaube ausführlich empfohlenen ItzUtzr/ÜIIller
übertragen nnd halten ihrer großen Zweckmäßigkeit wegen da dieselben vollständig
das Holz zum Feuer Anmachen entbehrlich machen mindestens 50 ja bis 75 pCt
billiger als solches sind dieselben Privaten bestens empfohlen

SLsi Aii K ZK Oo
4

Großer Ausverkauf
von angekleideten u unangekleideten
zum Aus und Anziehen/mit Haaren von 1 Mark bis zu den Hochfeinsten und
Unangekleidete mit Haare zum Schlafen von 39 Pf bis 9 Mark Auch empfehle ich

und sowievon Wachs und Porzellan SS Dutzend Verkauf sehr billig
Der Verkauf findet im Leipzigerstraße 104 statt hat Montag den 15 d Mts begonnen und dauert

nur einige Tage ii s,i825 k SS Z sssls v
Dienstag Abend Schweinsknbchelchen Bier ff

MM Kaiser Wilhelms Halle A
Dienstag den 16 November

N pI SRvon der Tyroler Concert Siinger Gesellschatt 1 it/in er aus dem Pnsterthale
Anfang 8 Uhr4 Damen 3 Herren Entrse 59 R Pfg Aesse

15 Stück starke Birken sinv zu verkaufen
Liebenauerstr 2

Einige Töpfe feines Pflaumenmus
4 Stück Kutschlaternen billig zu verkaufen

kl Lerchenfeld 3
2 fchlachtb Schweine verk aller Markt 3
Ein fettes Schwein verk kl Lerchenselv 3

Fette Schweine werden verkauft
Rathhausgasss 12

Eine neumilchende Kvh mit dem Kalbe ist
zu verkaufen Sennewitz Nr 13

Mittwoch früh den 17 November trifft
ei e Sendung d r schwersten festen Pommer
sches Gänse Töpferplan 4 zum Verkauf
ein S Heinemann aus Magdeburg

Ein junger Kaufmann wünscht Klavier
stunde zu nehmen Offerten sub B 19
j nehmen entgegen M 51824
j Haaseustein Vogler Leipzigerstr 1V2

Zu verkaufen
ein Sopha und ein Kleider

Leipzigerstraße 76
ein Spiegel
schrank

Grundstücke jeder Größe find preiswerth
zu verkaufen C Iahn gr Ulrichsstr 5

Putzarbeiten
werden angenommen und sanber ansge
führt Marieustrasze 6 2 Tr

Stück U Familienwäsche wird angen
in u außer dem Hause Psänuerhöhe 9

Zur Stadtverordneten Wahl
Die Wähler des S tttntt werden zu einerVorversammlung zur Stadtverordneten Wahl Mittwoch den 17 Novemb r er in der

Restauration der Halleschen Aktien Bierbraueret vor dem Steinthore Abends
8 Uhr eingeladen

Biedermann Director Brand Buchhalter C hrhardt Maler Eisentrant Director
Glück Bildhauer Görlitz Kausm Hildebrandt Maurermeister Hnth Zimmermann
Knüpser Musiklehrer Kohl Barbierherr Künzel Maurermeister Littmann Fabrikbes
Matthes S ttlermeister Netthans Heilgehül,e Putze Zimmermann Rohde Werksührer

Scheidemantel Kaufmann Seitz Bau Techniker Weihenbor n Kaufman n

Stadt Theater
Dienstag den 17 November 1875
6 Vorstellung im zweiten Abonnement

Ganz neu Zum 2 Male Ganz neu
Die Gavotte der Königin

Lustspiel in 1 Akt von Julius Thümmel
Hierauf

Weibliche Seeleute
Vaudeville Posse in 2 Auszügen von A Wei

rauch Musik von A Conradi

Heute
Carton

von Fr Menzel
36 Mann

Entrs 3V Rpf Anf /z 4 Uhr Nachm

küliier ltiulimui
Mittagstisch im Abonnement 7S und

1 R M Bier pikfein HV

V M UMvKKH
Mittwoch den 17 Nov

wozu freundlichst einladet
Kustav Vitke

SS Hausschlachten UZk
wird angenommen Brunoswarte 9

Eine junge Frau wünscht ein Kind an die
Brust in o außer d Hause Freudenpl 7 I

Verloren
eine Pelzmütze vcm Töpferplan bis Königs
ftraße Abzug daselbst Nr 9 gegen Bel

Eine silb Haarnadel Kugel die Post
straße entl verl Bitte abzug gr Berlin 8

Sonnabend eins Fasanenheune entflogen
Abzugeben gegen gute Bel alter Markt 12

Schirm gefunde n Droschke Nr 97
Ein Hausschlüssel rerloren Abzugeben

Steinweg 18
Ein Oekonom wünscht die Bekannt

schaft eines Herrn zu machen welcher
gewillt ist ihn an zwei Abenden in der
Woche mit der doppelten Bnchführnng
vertraut zu machen

Offerte beliebe man unter der Chiffre
i in der Exped d Bl niederznl

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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